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• Evangelisierung in den Mittelpunkt stellen: Eichstätter Bischof und Diözesanrat
zum Synodalen Weg

• Beginn des Synodalen Weges im Bistum Eichstätt
• Pontifikalamt im Dom zum Hochfest Mariä Empfängnis am 9. Dezember
• Auf dem Weg nach Betlehem: Adventsimpulse aus dem Bistum Eichstätt
• Bewerbung für Weltfreiwilligendienst im Bistum Eichstätt noch bis 31. Januar
• Bistum Eichstätt verschickt Weihnachtspost für Missionare im Ausland
• Messbund feiert Patronatsfest am 8. Dezember in Ingolstadt
• Führung und Gottesdienst am 15. Dezember in Schloss Hirschberg
• Adventskonzert bei Kerzenschein mit Domorganist Martin Bernreuther
• Neuer Summus Custos: Domkapitular Reinhard Kürzinger wird Beauftragter für Eichstätter Dom
• Domkapitular Kürzinger wird Geistlicher Beirat des Diözesanrates
• Adveniat-Gast aus Bolivien am 10. Dezember in Eichstätt - Vortrag in der KHG

Evangelisierung in den Mittelpunkt stellen: Eichstätter Bischof und Diözesanrat 
zum Synodalen Weg 

Eichstätt, 29.11.2019. (pde) - Der Eichstätter Bischof Gregor Maria Hanke hofft, dass der am ersten 
Advent beginnende Synodale Weg die Evangelisierung in den Mittelpunkt stellt und „wir uns in den 
kommenden zwei Jahren gemeinsam darüber Gedanken machen, wie wir die Frohe Botschaft 
glaubwürdig und begeisternd verkünden können." Der Synodale Weg müsse daher ein geistlicher Weg 
sein, schreibt Hanke in der aktuellen Ausgabe der Kirchenzeitung für das Bistum Eichstätt. ,,Wenn wir den 
Synodalen Weg als geistlichen Weg gehen, als einen Weg der Vertiefung des Glaubens, dann kann eine 
Erneuerung der Kirche geschehen und damit eine Lösung der im Gottesverlust wurzelnden tiefen 
Glaubenskrise in unserem Land". 

Für den Vorsitzenden des Diözesanrates der Katholiken im Bistum Eichstätt, Christian Gärtner, ist der 
Synodale Weg ein Zeichen dafür, ,,dass niemand, weder Bischöfe noch Priester und auch keiner von uns 
Gläubigen, wirklich weiß, was der richtige Weg ist, um als Kirche das Evangelium in unserer Gesellschaft 
wieder glaubwürdig verkünden zu können, angesichts des massiven Glaubwürdigkeitsverlustes, den wir 
als Kirche erlitten haben." Der Synodale Weg werde nicht alle Probleme lösen. ,,Aber ich bin überzeugt, 
dass es auch kein Holzweg sein wird", schreibt Gärtner in einem Beitrag in der Kirchenzeitung. ,,Ich hoffe 
vor allem, dass es uns gelingt, für die vielen engagierten Frauen in unserer Kirche Formen einer 
wirklichen geistlichen Mitverantwortung für die Verkündigung des Glaubens zu finden." 









Konzertkarten zu 10 Euro bzw. 5 Euro ( ermäßigt für Schüler ab 16 Jahren, Studenten sowie 

Schwerbehinderte mit Ausweis) sind ab 18 Uhr an der Konzertkasse erhältlich, außerdem im Vorverkauf 

über die Geschäftsstellen des Donaukurier. Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Wegen der Domrenovierung befinden sich die Konzertkasse und der Einlass im Mortuarium (barrierefreier 

Zugang). Weitere Informationen unter www.eichstaetter-dommusik.de. 

Neuer Summus Custos: Domkapitular Reinhard Kürzinger wird Beauftragter für Eichstätter Dom 

Eichstätt, 29.11.2019. (pde)- Domkapitular Reinhard Kürzinger wurde vom Eichstätter Domkapitel zum 

neuen Summus Custos des Hohen Doms zu Eichstätt gewählt und von Bischof Gregor Maria Hanke 

bestätigt. Dem Summus Custos (,,Oberster Wächter") der Eichstätter Kathedralkirche obliegt die 

Verwaltung des Domkirchengebäudes und seines Inventars. Somit ist er auch maßgeblich bei der 

Gesamtsanierung des Doms beteiligt, die in diesem Jahr begonnen hat und voraussichtlich bis 2022 

dauern wird. 

Im Juli dieses Jahres hatte das Eichstätter Domkapitel Reinhard Kürzinger zum Domkapitular als 

Nachfolger für Domkapitular em. Franz Mattes gewählt. Kürzinger ist weiterhin Leiter der Diözesanstelle 

für Wallfahrts- und Tourismuspastoral im Bistum Eichstätt. 

Bisheriger Amtsinhaber als Summus Custos war Domkapitular Prälat Dr. Christoph Kühn, der aus 

gesundheitlichen Gründen um seine Entlassung aus diesem Dienst gebeten hatte. 

Domkapitular Kürzinger wird Geistlicher Beirat des Diözesanrates 

Eichstätt, 26.11.2019. (pde) - Domkapitular Reinhard Kürzinger (64), Leiter der Diözesanstelle für 

Wallfahrts- und Tourismuspastoral im Bistum Eichstätt, wird neuer Geistlicher Beirat des Diözesanrates 

der Katholiken im Bistum Eichstätt. Die Ernennung durch Bischof Gregor Maria Hanke tritt zum 

1. Dezember in Kraft und gilt für die Dauer von fünf Jahren. Kürzinger übernimmt dieses Amt zusätzlich

zu seinen bisherigen Aufgaben. Er folgt damit Dompropst Alfred Rottier nach, der am 15. Oktober die

Aufgaben des Caritaspräses übernommen hatte.

Adveniat-Gast aus Bolivien am 10. Dezember in Eichstätt-Vortrag in der KHG 

Eichstätt, 26.11.2019. (pde)- Die Psychologin und Sozialarbeiterin Reyna Cachi Salamanca aus Bolivien 

ist am Dienstag, 10. Dezember, im Rahmen der Adveniat-Aktion zu Gast im Bistum Eichstätt. Um 18 Uhr 

hält sie einen Vortrag zum Thema „Bolivien - Gewalt gegen Kinder - Projekte des Friedens" in der 

Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) Eichstätt, Kardinal-Preysing-Platz 3. Anschließend ist Zeit 

für Begegnung und Agape. Um 19.30 Uhr beginnt der Gottesdienst in der Katharinenkapelle im KHG­

Zentrum. Bereits um 12.30 Uhr gibt Reyna bei einem Spaziergang durch die Stadt einen Impuls zum 

KHG-Mitarbeiterprogramm „ 1000 Schritte". 

Reyna Cachi Salamanca betreut im Mädchenhaus der Stiftung Munasim Kullakita im bolivianischen 

EI Alto nahe der Metropole La Paz Kinder und Jugendliche, die obdachlos und Opfer von sexueller 

Ausbeutung oder Menschenhandel geworden sind. Zwölf Mädchen zwischen zehn und 18 Jahren leben 

in dem Heim, alle haben Schlimmes erlebt. ,,Unser Ziel ist es, die Mädchen zu stärken und wieder in die 

Gesellschaft zu integrieren", erklärt Reyna. Das Haus ist für die Jugendlichen ein sicherer Ort, sie werden 

gefördert, damit sie zu selbstbewussten jungen Frauen heranwachsen können. Das Projekt wird vom 

Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat unterstützt. 

Veranstalter des Programms mit dem Gast aus Bolivien sind das Referat Weltkirche der Diözese 

Eichstätt, die KHG sowie das Zentralinstitut für Lateinamerika-Studien und die Fakultät für Soziale Arbeit 

der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt. 



Die Adveniat-Weihnachtsaktion 2019 steht unter dem Motto „Friede! Mit dir!“. Die Weihnachtskollekte in

den Gottesdiensten am 24. und 25. Dezember ist für Adveniat und die Hilfe für die Menschen in

Lateinamerika und der Karibik bestimmt. Das Hilfswerk unterstützt zahlreiche Initiativen, die der

Bevölkerung ein Leben in Frieden untereinander und mit der Umwelt ermöglichen.

Weitere Informationen unter www.bistum-eichstaett.de/weltkirche.




